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In dem Gebäude, in dem einst der Völkerbund seine Versammlungen abhielt, im Genfer Palais électoral, hat die
Zentralauskunftsstelle für Kriegsgefangene des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz ihren Sitz aufgeschlagen.

C'ejZ zz« Pzz/zz/j é/ecZorzz/ de Genève ç«e je Zro«t>e /e Jz'ège d« Conz/Ze zVzZernzzZzonzz/ de /zz Cro/x-7?o«ge et /'Agence
cenZrzz/e dej pr/jonn/erj de guerre.

Seite 948Nr. 35 1940

Sechs Seiten Bilder aus
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Das Handgelenk eines französi-
sehen Kriegs-Internierten in der
Schweiz. Die Erkennungsmarke ist
teilbar. Fällt der Soldat, kommt
das kleinere Teilstück aufs Kom-
mando, das Teilstück mit der
Kette ist für die Angehörigen be-
stimmt. Diese Erkennungszeichen
ermöglichen gegnerischen militäri-
sehen Stellen auch die Anfertigung
von Verlustlisten. Diese Listen,
ebenso^ wie jene der Kriegsgefange-
nen, gehen, gemäß internationaler
Vereinbarung, an die Genfer Zen-
tralstelle, welche mit deren Hilfe
ihr großes Kartothek-Wissen über
Menschenschicksale sammelt und
daraus ihre Auskünfte für die
fragenden, forschenden Angehöri-
gen schöpfen kann.

Le />rzzce/eZ d'zdenZzZé d'«n jo/dzzZ
/rzznfzz/j znZerné en 5«z'jje. 5z /e jo/-
dzzZ ejZ Zorane, ce /»rzzce/eZ ejZ renz/j
zz Jzz /zzznz7/e, nzzz/j z7 jerZ egzz/enzenZ

zz«x zz«Zor/zéj ennenz/ej zz drejjer
zzzze /z'jZe nonz/nzzZ/'oe dej pmon-
n/erj, //jZe #«/ ejZ Zrzznjnz/je zz

/'Agence cenZrzz/e dej pr/jonnierj
de g«erre pernzeZZzznZ zzz'nj/ zz ce//e-
cz de rzzjj«rer /ej /zzmz//ej j«r /e

jorZ de /e«rj pzzrenZJ eZ zzm/j.

Viele Hilfesuchende geben
einem persönlichenBesuch
denVorzugvordem Schrei-
ben. 22 037 fragende,
suchende Menschen haben
bis zum 1. August dieses
Jahres persönlich vorge-
sprochen : aus demAusland
Hergereiste, meist jedoch
in GenfAnsässige, die für
Freunde und Verwandte
eines der vom Kriege ge-
troffenen Nachbarländer
sich mündlich beim Roten
Kreuz erkundigten. Frauen
sind es zumeist und viele
von ihnen müssen diese
Aengste um einen Vermiß-
ten zum zweitenmal in
ihrem Leben durchkosten.

7/ ezz ejZ 7>ezz«co«p çzzz,
j'z7j /e pe«t>enZ, w'ennenZ
perjonne/ZenzenZ zz /'A-
gence je renje/gner o«
downer fer&zz/enzenZ /ej
renjezgnenzenZj, çzzz per-
nzeZZronZ de reZro«t>er
«n pzzrenZ o« «n zznzz

dzjpzzr« dzznj /zz Zozzr-
nzenZe. Pzzrwz cej w'jz-
Zezzrj z/ p zz de nombre«-
jej /enznzej eZ po«r cer-
Zzzznej, c'ejZ /zz jeconde /oz j
dzzwj /e«r -oie ^zz'e//ej
e/fecZ«enZ ceZZe dezwzzrcLe.

Jetzt gehe ich selbst einmal nach Genf hinein und spreche
beim Roten Kreuz vor, sagte sich der propriétaire aus der
Haute-Savoie. Da erfahre ich am zuverlässigsten, ob ich
meinem in Deutschland gefangenen Freund Lebensmittel
und Geld schicken darf. Er hing sich den Rucksack um und
sprach am Morgen des 1. August im Palais électoral vor,
bedrückten Herzens und mit kummervoller Miene und war
dankbar ob der erhaltenen Auskunft.

Ce /»rzzue Äonznze, propr/éZzzire en //zz«Ze-5zzimze, j'ejZ rend«
/«i-nzénze zz« jzège de Genève zz/zn d'p rec/zerc/zer /'zzdrejje
d'«n zznzz, pr/jonn/er en A//enzzzgne, zz«#«e/ z7 t>e«Z emzoper
de /zz no«rrzZ«re eZ de /'zzrgenZ.

Wie das Genfer Büro zu seinem Wissen über die Hunderttau-
sende menschlicher Schicksale kommt? Die Regierungen der
kriegführenden Staaten senden dem Comité international de

la Croix-Rouge die Listen der gefangenen und gefallenen Feinde

zu, und dieses beeilt sich, unter Umständen telegraphisch, jeden-
falls aber in Photokopie die Angaben dem betroffenen Staate
weiterzugeben. Auf dem Tische liegen die Listen, welche den
Eingang eines einzigen Tages darstellen.

ConznzenZ /'Agence dej prz'jonnzerj de g«erre ejZ-e//e renjez'gnée

j«r /e dejZzn dej cenZzzznej de nzz//e eZrej L«nzzzznj dzjpzzraj? Lej
go«t>ernenzenZj dej LZzzZJ 7>e//zgerzznZj drejjenz eZ entm/enz zz«

ConzzZe znZernzzZzonzz/ de /zz Cro/x-Ro«ge /zz /z'jZe dej pr/jonn/erj
o« dej nzorZj, eZ ce/«z-ci j'eznprejje de /zzz're pzzroenir czzj éc/zézznZ

Ze/egrzzp/zz^«enzenZ, o« Zo«Z zz« nzo/nj pzzr p/mZocopze, zz«x LZzzZj

znZerejjéj /ej //jZej reç«ej. Vo/cz, j«r «ne Zzz/de, /ej /z'jZej pzzroe-
n«ej en «n je«/ jo«r.
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